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Betreff: Notfallplan zum Schutz des Vermögens des Schweizer Volkes und seiner 
monetären Unabhängigkeit. 
 
Referenz: Doktrin der realen Stabilität und Erbe von Ferdinand Lips. 
 
I. DIE FESTSTELLUNG: EINE SOUVERÄNITÄT UNTER IMPERIALER 
VORMUNDSCHAFT 
 
Die Schweiz durchläuft eine stille Schicksalskrise. Hinter dem Anschein technischer 
Verwaltung ist die Schweizerische Nationalbank (SNB) in ein Modell systemischer 
Abhängigkeit vom Dollarblock abgerutscht. Wie Ferdinand Lips in Gold Wars voraussagte: 
 
„Eine Nation, die ihr Gold aufgibt, gibt ihre Freiheit auf. Gold ist nicht einfach ein gelbes 
Metall; es ist der einzige Mechanismus, der es ermöglicht, die Missbräuche von 
Regierungen und Zentralbanken zu begrenzen.“ 
 
Die Pfeiler der nationalen Erosion: 

 



1. Die Lüge der starken Währung: Der Franken hat seit 1971 gegenüber Gold 94,9 % 
seines Wertes verloren. Die „Stabilität“ ist nur eine nominale Fassade, die eine 
massive Verwässerung der Kaufkraft langfristig verschleiert. 

2. Die Vasallisierung durch die Bilanz: Mit über 360 Milliarden CHF in US-Aktiva 
finanziert die SNB das Defizit eines fremden Staates und unterwirft das 
Volksvermögen extraterritorialem Recht sowie den Interessen der Wall Street. 

3. Die Illusion der Neutralität: Man kann nicht Neutralität beanspruchen, wenn die 
Bilanz der Zentralbank als gefangener Gläubiger der größten Zwangsmacht der Welt 
fungiert. 

 
II. MONETÄRE ACHSE: REFORM DER GELDSCHÖPFUNG UND REALER ANKER 
 
Das aktuelle System erlaubt es privaten Banken, 90 % des Geldes ex nihilo zu schaffen und 
damit eine Hypothekarschuld von über 1.100 Milliarden CHF zu speisen, die die jungen 
Generationen erstickt. 
 
• Nationalisierung der Gelddebatte: Begrenzung der privaten Geldschöpfung durch 
Teilreserve-Systeme, um die Inflation von Vermögenswerten (Immobilien) zu stoppen. 
 
• Verbot negativer Zinsen: Verankerung des Schutzes der Ersparnisse in der Verfassung. 
Negative Zinsen sind eine Enteignung helvetischer Vorsicht zugunsten des Bankensystems. 
 
• Audit der Goldverkäufe: Rechenschaft über die zwischen 2000 und 2008 veräußerten 
1.300 Tonnen Gold verlangen. 
 
„Gold ist das Geld der Könige, Silber das der Gentlemen, aber Schulden sind das Geld der 
Sklaven.“ — Ferdinand Lips 
 
III. GEOPOLITISCHE ACHSE: ENT-DOLLARISIERUNG UND BILANZIELLE 
NEUTRALITÄT 
 
Neutralität darf kein Schlagwort bleiben, sondern muss wieder eine Realität werden, die in 
den Aktiven der nationalen Bilanz verankert ist. 
 
• Vollständige Rückführung des Goldes: Die 1.040 Tonnen Reserven müssen auf 
Schweizer Boden gelagert und physisch geprüft werden. Ein Vermögenswert in London 
oder Ottawa ist eine pfändbare Forderung, keine Sicherheit. 
 
• Schutzschild gegen Extraterritorialität: Verbot der Anwendung ausländischer Gesetze 
(FATCA, Cloud Act) auf Schweizer Boden. Daten und Vermögen der Bürger dürfen nur dem 
Recht der Eidgenossenschaft unterstehen. 
 
• Brief an das Imperium: Den ausländischen Mächten in Erinnerung rufen, dass Größe 
nicht durch die Vasallisierung von Verbündeten entsteht. Die Schweiz muss das „Dollar-
System“ verlassen, um ihre Autonomie zu schützen. 
 
IV. VERMÖGENSACHSE: SCHUTZ DER INDIVIDUELLEN FREIHEIT 
 
Der Angriff auf die Privatsphäre ist der Vorbote einer steuerlichen Tyrannei, organisiert durch 
nicht gewählte Instanzen (OECD). 
 



• Die semantische Täuschung des „Bargelds“: Obwohl die Initiative vom 8. März 
abgelehnt wurde, ist der Gegenentwurf des Bundesrates ein gefährliches Manöver. Durch 
die Verwendung des Begriffs „Bargeld“ und dessen exklusive Verwaltung durch die SNB 
entzieht der Staat das physische Geld der Kontrolle des Volkes. 
 
• Widerstand gegen totale Nachverfolgbarkeit: Ablehnung des automatischen 
Informationsaustauschs über Immobilien und Vermögen. Ein Vermögen, das vollständig für 
eine transnationale Autorität transparent ist, ist bereits beschlagnahmbar. 
 
• Garantie von physischem Bargeld: Die Eidgenossenschaft muss sicherstellen, dass 
Bargeld ein freies, nicht vernetztes und nicht beschlagnahmbares Instrument bleibt – und 
kein programmierbares „digitales Bargeld“ unter Kontrolle einer unkontrollierten 
Zentralbank. 
 
V. GOVERNANCE: DIE KONTROLLE ÜBER DIE SNB ZURÜCKGEWINNEN 
 
Die SNB ist zu einem „Staat im Staat“ geworden, mit einer Bilanz von über 110 % des BIP. 
Ihre Unabhängigkeit darf nicht völlige Rechenschaftslosigkeit gegenüber dem Souverän 
bedeuten. 
 
„Hätten die Schweizer Parlamentarier die Lehren der Geldgeschichte gelesen und 
verstanden, hätten sie niemals den Verkauf unseres Goldes zum niedrigsten Preis 
zugelassen, um dafür ausländische Papier-Versprechen zu kaufen.“ — Ferdinand Lips 
 
Institutioneller Aktionsplan: 
 

1. Parlamentarische Aufsichtskommission: Ende des Blankoschecks. Die Strategie 
der Vermögensallokation muss von den Vertretern des Volkes und der Kantone 
diskutiert und genehmigt werden. 
 

2. Schaffung eines Helvetischen Staatsfonds (HSF): Trennung der 
Währungsreserven vom geldpolitischen Mandat, um sie in reale Unabhängigkeit zu 
investieren (Energie, Metalle, strategische Infrastrukturen). 

 
3. Mandat zur realen Werterhaltung: Die SNB muss gesetzlich verpflichtet werden, 

die Kaufkraft des Frankens gegenüber Gold zu schützen und sich nicht an die 
Abwertungspolitik von EZB oder Fed anzupassen. 

 
SCHLUSSFOLGERUNG: DIE RÜCKKEHR ZUR REALITÄT 
 
Die Schweiz wird nur dann souverän sein, wenn sie ihre Währung, ihr Gold und ihre Gesetze 
beherrscht. Die Zeit des technokratischen Mitlaufens und der diskreten Vasallität muss 
enden. Wie Lips lehrte, wird Stabilität nicht in Leitartikeln beschlossen, sondern durch 
Disziplin und den Respekt vor dem Privateigentum aufgebaut. 
 
Für das Vermögen des Volkes, für die Freiheit der Kantone: Stellen wir die Souveränität der 
Eidgenossenschaft wieder her. 
 
LASSEN SIE UNSERE SOUVERÄNITÄT NICHT IM STILLEN ERLÖSCHEN 
 



Hat diese Analyse Ihre Gewissheiten erschüttert? Das liegt daran, dass sie offenlegt, was 
subventionierte Medien verschweigen und was in Bern hinter den Kulissen verhandelt wird. 
Wissen ist die erste Waffe des Widerstands. 
 
Ihr unmittelbares Handeln: 
 
• Verbreiten Sie diese Botschaft: Liken, teilen, weiterverbreiten. Brechen Sie das Monopol 
der offiziellen Information. 
 
• Bewusstsein schaffen: Jede Weitergabe ist ein Riss im Mauerwerk des monetären 
Konformismus. 
 
Wir sind nicht bloße Beobachter. Wir sind die Hüter der Unabhängigkeit. 
 
Die Eidgenossenschaft gehört weder den Technokraten der SNB noch den Experten der 
OECD: Sie gehört dem Volk und den Kantonen. Schließen Sie sich der Bewegung 
Souveränität Schweiz an. Die Geschichte serviert nicht zweimal. Die Zeit des Zögerns ist 
vorbei – jetzt zählt Engagement. 
 
✚ Bewegung beitreten: https://souverainete-suisse.ch/devenir-membre/ 
 
✚ Mehr erfahren: https://souverainete-suisse.ch/ 
 
Nicht morgen. Nicht später. JETZT. 🇨🇭 
 


